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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Febr. Der Bundesrath hat in 
Bier geſtrigen Sitzung in Betreff der Vorlage 
er die Stellvertretung des Reichskanzlers den 
Be. der Ausſchüſſe einſtimmig angenommen. 
Der Geſetzentwurf geht wahrſcheinlich ſchon heute 
dem Reichstage zu. 5 

London, 22. Febr. Im Oberhaus theilte 
in vergangener Nacht Graf Derby mit, die 
er wegen des Conferenzorts jei be⸗ 
ſeitigt, Baden-Baden ſei als folder 22 
Oeſterreich ſchlug den Zuſammentritt zu Ende der 
erſten Märzwoche vor, eine der Re ierungen be · 
trachte das als eine pr Friſt. Zwei Cabinete 

en die Beſchickung der Conferenz durch die 

er des Auswärtigen vor. England ſende 
einen Botſchafter; Der laube, die meiſten 
ierungen würden Daffel e thun. Im Laufe 
baſſirte die Grebitbill die zweile 


kanzlers. 


ich höre, um eine nachträgliche 
ner Staaten 


Es iſt heute nun 


und ſeitens des Plenums 


ein zu beſtellender Vicekanzle 
des Poſt⸗ 


und 
die 


für 


Elſaß⸗Lothring 
Umriſſe 


der 


darin eine 3 
Vorlage wird erblicken wollen. 


mentariſchen Kreiſen hat 


Der Bundesrath hat, 
dn enen ſieht, einen n 
in die Vor 


nachdem Lord Beaconsſield erklärt hatte, eſſen getragen wird und jedenfalls diecuffionsfähi 
daß et jedenfalls Ee Aug jei, wenn Eng 15 Die Functionen, 5 dem Fl 
land ſich in die Lage ſetze, ſein Wort geachtet verfaſſungsmäßig obliegen, laſſen ſich unter drei 


zu ſehen. 

| iſche Hahriten der Danziger Zeitung. 
. H 11 rn Der Landtag ift 
durch königliche Botſchaft bis auf Weiteres vertagt 

Madrid, 21. Febr. Die engliſche Flotte hat 
Gibraltar verlaſſen, um ſich nach dem Orient zu 
begeben. — Hier eingegangene Nachrichten beſtä⸗ 
tigen, daß ſich die Anführer der In ſurgenten 
auf Cuba unterworfen haben. 

Rom, 21. Febr. Gutem Vernehmen nach ſoll 
die Wahl des Papſtes nicht durch Adoration, ſondern 
durch Abſtemmung erfolgt fein. Nachdem der Car⸗ 
dinal Bilio erklärt hatte, nicht candidiren zu wollen, 
hätten feine 9 Anhänger ihre Stimmen dem Gar: 
dinal Pecci gegeben. Nachdem das Scrutinium 
belannt geworden, hätten die Cardinäle ihre Knie 
vor Pecci gebeugt. — ze früh fand in der 
Sixtiniſchen Kapelle die Ceremonie der feierlichen 
Huldigung mit dem Fußkuſſe ſtatt; am Nachmittage 
wurde das diplomatiſche Corps empfangen, das 
dem neuen Papſte ſeine Glückwünſche darbrachte. 
Der „Voce della verita“ zufolge ergab das 
Scrutinium am 19. Febr. Morgens nur wenige 
Stimmen für den Cardinal Pecei; Abends ſtieg 
jedoch die Zahl der für denſelben abgegebenen 
Stimmen p u auf 35. Am 20. Febr. Bor: 
mittags erhielt Cardinal Pecci 44 Stimmen und 
war ſomit gewählt — Von allen Seiten, auch aus 
dem überſeeiſchen Auzlande find Glückwünſche für 
den Papſt eingetroffen. 3 

London, 21. Februar. Unterhaus. Auf die 
Anfrage Lord Hartington's erklärte der Schatz 
kanzler Northcote, das Ergebniß der Unterhand⸗ 
lungen mit Rußland ſei, daß Rußland ſich 
verpflichtet keinen Theil der Halbinſel von Galli, 

oli oder der Linien von Bulair zu beſetzen, noch 
auch irgend welche Truppen nach der aſiatiſchen 
Seite der Dardanellen zu ſenden, wogegen Eng⸗ 
land ſich verpflichte, auf der Halbinſel von Galli⸗ 
poli keine. Truppen zu landen, noch auch di 
aſiatiſche Seite der Dardanellen zu beſetzen. Auf 
eine Kreta — 2 antwortete 
Unterſtaats ſecretär vie, der dortige engliſche 
Conſul beſtätige nicht die Gerüchte von —— all 
ae Aufſtande auf Kreta, ebenſo wenig die⸗ 


Kategorien bringen. 


höch Leitung der 


Ueberwachung der Ausführun 


Unterlaſſung gut zu 
dagegen kein Bedenken 
für die Reſſorts der 


Falle der 


Bezeichnun 
iſt) die 4 


des Reichskanzlers ins 


w 


vertreters für beſondere Amtszw 
Die „Nord d. Allg. Ztg. 


teuffel tragende Vereinsg 


enigen von einem Maſſacre der Chriſten in und daher gefährlich jet. 


imo. Die Borlegung der auf Kreta bezüglichen 
diplomatiſchen Schriftſtücke ſcheine der Regierung 
nicht opportun, da dadurch die Aufregung auf 
Kreta vermehrt werden dürfte. Auf eine weitere 
Frage Dilke's erklärte Parlaments ſecretär Stanley, 
& done nicht ſagen, wann die Marine und 
Heerez⸗Ergänzungseredite vorgelegt werden wür⸗ 
den, da es überhaupt noch zweifelhaft ſei, ob dieſe 
Credite nothwendig fein wurden. 


mänteln, daß 


deckung macht, das Vereinsg 


auptungen bedürfen nicht der 
eit in der | 
e 


Stillſchweigen übergeben. 


Der Liberalismus kann es natürli icht | ſtimmun ö 
„ ni en vorläu u 
Bawıig, 22. Februar. ; gerne ſehen, wenn die Fr übrigen Theil des Fertges durdjuberathen. 
Ein Berliner Telegramm theilt ung mit, daß welcher er ſeinen Stempel aufgedrückt hat, ſteht feſt, daß der Entwurf in 


die Stellvertretungs⸗Vorlage geſtern im 
Bundesrathe einſtimmig nach den Anträgen 
des Ausſchuſſes angenommen worden ſei. Wir 


da er über die p 
heiten zu verfü 
geprüft wird.“ 


eitung‘ erscheint züglich 2 Mel mit Ausnahme 
iſerl alten des d Auslandes 
Feng 1 — 8 Zeitung“ vermittelt 


th hielt heute Nachmittag 3 Uhr eine Plenar⸗ 
figung unter Theilnahme des Fürſten Bismarck 
Der einzige Gegenſtand der Berathung war die 
Vorlage über die Stellvertretun 
Die Ausſchüſſe waren 
noch einmal in Berathung über die vorliegenden 
Anträge getreten, und ez handelte fi) dabei keines⸗ 
wegs nur um eine Schlußredaction, ſondern wie 


j zu der bis dahin von der Majorität 
erzielten Verſtändigung, über welche das 
ſächlichſte bereits ziemlich BR mitgetheilt iſt. 
in den 
Zuſtimmung Preußens maßgebend geweſen 


der Ausſchußanträge erfolgt. Hiernach kann 
eine Stellvertretung des Reichskanzlers nicht ſtatt⸗ 
finden für das Reichsjuſtizamt und für das 
Reichseiſenbahnamt, ſowie für die Militär⸗ 
verwaltung. Hier behält der Reichskanzler oder 


verantwortliche Leitung Dagegen iſt die Berufung 
von Mitgliedern des Bundesrathes zur Stellver⸗ 
tretung des Reichskanzlers zuläſſig für die Reſſorts 
» und Telegraphenweſens, 
Auswärtigen, der Marine, der Finanzen 


heutigen ö 
des Bundesrathes. Es ſteht dahin, ob man 
Verbeſſerung der 


mit Motiven an den 3 0 9 
wahrſcheinlich dort in 8 bis 10 Tagen z 
Leſung kommen. Nach der Stimmung in parla⸗ 
die 
glänzende Ausfichten auf Annahme. Man wäre 
eher geneigt, ſich für den urſprünglichen Entwurf 
als für deſſen durch den Bundesrath erfolgte 
amendirte Faſſung zu entſcheiden. Jedenfalls ſieht 
man den Debatten über die Stellvertretungsfrage 
mit äußerſter Spannung entgegen und ſteht darin 
einen der wichtigſten Incidenzpunkte der Seſſion.“ 


euen Geſi 
age gebracht, der von legitimen Inter⸗ 


rſtens gehört dazu die 

eigenen 
angelegenheiten des Reichs, zweitens die Ueber⸗ 
wachung der Ausführung der Reichsgeſetze in den 
einzelnen Bundesſtaaten, drittens die 
liche Gegenzeichnung der im Namen des Reiches 
vom Kaiſer erlaſſenen Anordnungen und Ver⸗ 
fügungen. Der von einigen Regierungen neu ein⸗ 
geführte und jetzt einſtimmig acceptirte Geſichtspunkt 
beſteht nun darin, daß die Ernennung „eines Stell: 
vertreters des Reichskanzlers für einzelne Amts⸗ 
zeige“ nur für diejenigen Reſſorts ftatifinden 
können ſoll, in welchen vorwiegend eigene Ange⸗ 
legenheiten des Reiches verwaltet werden; daß ſie 
dagegen ausgeſchloſſen bleiben ſoll für die anderen 
Reſſorts, in welchen ez fi vorwiegend um die 


in den einzelnen Bundesſtaaten handelt. Da die 
Einſetzung eines allgemeinen Stellvertreterz des 
Reichskanzlers lediglich dazu beſtimmt iſt, eine bei 
Feſtſtellung der Reichsverfaſſung vorgekommene 


deſſen allgemeiner Stellvertreter (für welchen die 


Princip nicht von vornherein zurückgewieſen werden; 


Man wird unterſuchen müſſen, ob 
die einzelnen Amtszweige zweckmäßig in dieſe oder 
ſind, und ferner muß 


antwortlichkeit mit der Unterſchriſt eines „Stell 


merkwürdige Entdeckung gemacht, 
Unterschriften Graf Brandenburg 
eſetz liberaler Herkunft 

Heute ſucht ſie die 
Sonderbarkeit dieſes Ausſpruches dadurch zu be⸗ 
ſie die ebenſo merkwürdige Ent⸗ 


durch die inzwiſchen eingeführte Freizügigkeit und 
Coalitionsfreiheit alterirt worden. 1085 
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liner Berichterſtatter als die Geſetze 
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des Reichs ſtalten 
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3 b liberaler Seite hat vie 
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Ausſchüſſen die 
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des 
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Entſchließungen 


da 
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urſprünglichen 
Die Vorlage ſoll 
gelangen und 
gen zur erſten 


Notiz ſehr reſervirt: „Man 


Vorlage nicht] Wie weit er aber Kraſt 


genug beſitzt, um ſich der 


chtspunkt is allerdings richtig, 
Wiederzuſammentritt 
Mittheilungen 9 
darf man woh 
über das 
folgt, und 
Verwaltungs⸗ 
fern ſo weit 


verantwort⸗ 


ſchen Intereſſen hat. 


ohne Reſerve in durchaus 


Das 


ſpannt. 


ſtantin 
g der Reichsgeſetze wies die 
zerſchiſſe, 
Gibraltar, 
und hob daß 
ſeien, 


hervor, | 
welche nur wenig 


kann 
daß 

mehr nur das 

widerſpenſtiger 


Meldungen ſind 

ausgeglichen, 

in Baden: 
us 


Sultan Abdul 


Berlin, 21. Febr. 
ſtattgefunden. 

das Augenmerk 
elche Art von Ver⸗ der Einnahmen 
eige“ verbunden iſt. 
“ hatte neulich die 
daß das die 
und v. Man: 


Steuererh 


erwarten. 


eſetz von 1851 ſei 


2 


on Sonntag Abend aud Ac dag früh. — Beftellengen werden tu 
ndauiträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


über die Freizügigkeit, 
Coalitionsfreiheit, die Gewerbeordnung, das Straf⸗ 
geſetzbuch im 1 des norddeutſchen Bundes 

anntlich nicht die Majorität. 
Sie haben dieſe Geſetze ſelbſtverſtändlich ſo viel 
wie möglich nach ihren Geſichtspunkten zu ge⸗ 
eſucht, und ſie haben zu keiner Zeit den 
ihnen zufallenden Theil der Verantwortlichkeit für 


andererſeits entſchieden ab, lediglich für alle ſich 
etwa ergebenden nachtheiligen Wirkungen allein 


v im Gegentheil es hat gleich 
Anfangs nicht an liberalen Stimmen gefehlt, 
welche eine Reviſion auf Grund der zu machenden 
Erfahrungen in Ausſicht nahmen, und die Haltung, 
welche die nationalliberale Fraction des Reichstages 
im vorigen Jahre gegenüber den aufgeworfenen 
ſocialpolitiſchen Fragen angenommen hat, 
wahrlich Beweis genug dafür, daß dieſelbe für 
wirkliche Unzulänglichkeiten der Geſetzgebung nicht 
blind und zur Abſtellung derſelben aufrichtig bereit 
Die Loyalität der citirten Bemerkung der 


Wir beſchränken uns darauf, 
die Fabel von der liberalen Majorität als ſolche 
zu kennzeichnen und bemerken nur, daß die be⸗ 
ka Angabe ſchon fo oft berichtigt worden iſt, 

ein unabſichtlicher Irrthum kaum für möglich 


In Bezug auf den neuen Papſt äußert ſich 
heute eine uns zugehende Berliner offiziöfe 


deſſelben als Cardinal⸗Kämmerer und nach feinen 
früheren Antecedentien wohl annehmen, daß er ſich 
nicht den Fanatikern in die Arme werfen werde. 


allmächtigen Partei zu entziehen, darüber fehlt es 
an jedem beſtimmten Anzeichen.“ 5 
In radicalen und ultramontanen Blättern 
ſtößt man auch nach der vorgeſtrigen Rede des 
Reichskanzlers immer noch auf Parallelen mit 
5 den angeblich viel poſitiveren und vollkommneren 
wie man aus dieſen Mittheilungen im engliſchen Parlamente. Es 
daß in Letzterem ſeit deſſen 
am 17. Jan. täglich allerlei 
emacht worden ſind; trotzdem aber 
ſragen, ob irgend ein 
Hul das die engliſche Regierun 
ber die Schritte, die dazu führen A 
durch die erhaltenen Mittheilungen auch nur von 
unterrichtet iſt, als 
find in Bezug auf die Auffaſſung, 
gierung von ihren Aufgaben in Betreff der deut⸗ 


Nach einem Peters burger oſſiziöſen Tele 
gramme ſpricht ſich die geſammte 8 Preſſe 


die Rede des Fürſten Bismarck aus. 

Verhältniß zwiſchen England und Ruf: 
land war in den letzten Tagen wieder ſehr ge⸗ 
Rußland verlangte, daß die engliſche 
Flotte nach der Beſikabei zurückkehre, im andern 
Falle würde Rußland mit der Beſetzung Kon⸗ 
opels nicht mehr zögern. 
ies die „Agence Ruſſe“ auf die bevorſtehende 
Verſtärkung der engliſchen Flotte durch neue Pan⸗ 
auf Abgang des Canalgeſchwaders nach 
ſowie auf die Rüſtungen in England hin 


Friedens⸗Conferenzen zu inauguriren, da ſie viel⸗ 
Reſultat haben würden, die Türken 
zu machen und in Folge davon die 
Conferenz zu verzögern. Nach obigen telegraphiſchen 
die Differenzen wieder vorläufig 
der Zuſammentritt der Conferenz 
Baden iſt geſichert. 
Konſtantin opel 0 
an Ab! amid ſei in Folge der Ereigniſſe 
gerftig wie körperlich jo reducirt, daß mancherlei 
Befürchtungen gehegt werden. 


Deutſchland. 


des Reichstages haben heute wichtige Berathungen 
In der Bud geteommiſſion i 
darauf gerichtet, die Voranſchläge 
. ſo zu verändern und höher zu 
normiren, daß das Deficit möglichſt verkleinert 
wird und Argumente gewonnen werden, um den 
höhungen entgegen zu treten. 
ſind nach dieſer Richtung hin ſchon bei der morgen 
beginnenden erſten Berathung der Steuervorlagen 
Mittheilungen von Mitgliedern der Commiſſion zu 
\ Hervorzuheben 
eines Antrages, durch welchen die Reichsregierung 
erſucht wird, in Zukunft bei der Veranſchlagung 
der Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchöſteuern 


eilung. 


Reiterbag No. 4 
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r die 


1878. 


zwar unter dem Vorſitz des Herrn v. Bernuth 
die Berathungen über das Außführungsgeſetz zur 
Gerichtsorgamſation begonnen. Es ift in der 
heutigen Sitzung die allgemeine Debatte beendet 
und die Durchberathung von 7 Paragraphen vor⸗ 
genommen worden. Man glaubt, daß die Com⸗ 
miſſionsarbeiten mindeſtens 10—14 Tage erfordern 
werden und daher vor der dritten Märzwoche kaum 
an den Zuſammentritt des preußiſchen Landtages 
zu denken ſein werde. : 

— Beim Fürſten Bismarck wird am Sonns 
abend, den 23. d. M., eine parlamentariſche 
Soiree stattfinden. Be 

— Die Staatsangehörigkeit in Preußen 
erlangten im Jahre 1876 6126 Perſonen, dagegen 
verloren dieſelbe 20 764 Perſonen, von denen 1575 
ſich in anderen deutſchen Staaten niederließen. 
Für die Auswanderung wurden 6602 Entlaſſungs⸗ 
urkunden gelöſt, ohne Entlafjungsurfunde wanderten 
12 785 Perſonen aus. 

München, 21. Febr. Die Abgeordneten⸗ 
kammer berieth heute über die Ruͤckäußerungen 
des Reichzraths auf das von der Kammer bes 
ſchloſſene Budget. Betreffs der Miniſterial⸗ 
Dispoſitionsfonds machte der Cultusminiſter den 
Vermittelungsvorſchlag, daß er den Referenten 
über die Verwendung dieſer Fonds vertrauliche 
Mittheilungen machen wolle. Die Abgg. Hauck, 
Dr. Schmidt, Hermann und Freitag erklärten 
hierauf, für dieſen Antrag ſtimmen zu wollen, 
worauf die Fonds für alle Miniſterien ein eſtellt 
wurden. Betreffs der Rückäußerung des Reichs⸗ 
raths über die Forſtſchule in Aſchaffenburg wurde 
ein modificirender Antrag mit großer ajorität 
angenommen. — Im weiteren Verlauf der Sitzung 
genehmigte die Kammer mit 94 gegen 52 Stimmen 
den außerordentlichen Credit von 2 759 600 Mk. 
für militäriſche Zwecke und lehnte nur 30 000 Mk. 
für Verlegung des Laboratoriums nach Ingol⸗ 

W. T3 


die 


Aber ſie lehnen es 


werden. Niemand auf 
gedachte Geſetzgebung 


iſt 


mag danach dem Leſer 


darf nach der Haltung 


und et 
errſchaft der bisher 

Fu dal ſtadt ab. 

Schweiz. 

Bern, 18. Februar. Der Schluß der par⸗ 

lamentariſchen Seſſion wird im Laufe der 

Woche nach Erledigung der Gleichsgewichts differen⸗ 

zen erfolgen, womit man heute im Ständerathe 

den Anfang gemacht. — Der frühere techni sh 

Inſpector des Eifenbahn-Departemeni? BI otnitzkti, 

vom Berner Schwurgerichte freigeſprochen, hat 

vom Bundesrathe ſeine Demiſſion erhalten. Straf⸗ 


ngländer rechtlich ließ ſich sg ihn nichts ausrichten 


ver⸗ i ankreich. 
len, Paris, 19. Febr. Die Untercommiſſion des 
Wahlenquete⸗Ausſchuſſes — ſchreibt die 


wir Deutſche es 


„République frangaiſe“ — die nach dem Südweſten 
welche die Re⸗ 


gegangen war, befindet ſich in dieſem Augenblick 
wieder in Paris. Sie hat vier Departements: 
die Charente⸗Inferieure, Charente, Gironde und 
Dordogne, beſucht und fol jetzt von dem General- 
ausſchuſſe vernommen werden. In Bordeaux, wo 
ſie ſich zuerſt aufhielt, war der Untercommiſſion 
der entgegenkommendſte Empfang zu Theil ge⸗ 
worden, die Ba er ſich ihr zur Verfügung 
geſtellt und ihr die Arbeit durch Herbeiſcha ung 
aller nur wünſchenswerthen Schriftſtücke erleichtert. 
Der Gens darmerieoberſt, der Generalprocurator und 
ſeine Subſtituten, die Chefs der verſchiedenen 
Dienſtabtheilungen u. f. w. waren, ſämmtlich nach 
Leiſtung eines Eides, vernommen worden. Von 
Bordeaux begab ſich die Commiſſion nach La Réole, 
Libourne, Bazas und Blaye und fand überall bei 
den Bevölkerungen die beſte Aufnahme. Die in 
der Gironde geſammelten Erhebungen ſind ſehr 
zahlreich und von höchſter Wichtigkeit. In der 
Dordogne beſuchten die Commiſſare Ribérac und 
Perigueux; in der erſteren dieſer Städte vernahmen 
fie fünfzig, in der zweiten ſechzig Zeugen. Die 
nach dem Norden entſandte Untercommiſſion ſtimmt 
in ihrem erſten Berichte ganz mit dem Urtheile, 
das die Commiſſion für den Südweſten über 
die Zweckmäßigkeit und heilſame Wirkung der 
Wahlenquete gewonnen hat, überein und iſt ihrerſeits 
ſchon im Beſitze hochwichtiger Informationen. — 
Nachdem die Rechte ſich zur Fraction der 
Royaliſten vereinigt, wollen die früheren Mit⸗ 
glieder des rechten Centrums nicht blos, wie wir 
geſtern meldeten, ihren alten Verband wieder her⸗ 
ſtellen, ſondern eine Anzahl derſelben ſchlägt auch 
allen Ernſtes vor, ſie ſollen wieder die conſtitu⸗ 
st] tionelle Monarchie offen auf ihre Fahne ſchreiben. 
Damit würde alſo die ganze Fuſion für nichtig 
erklärt. In der elericalen Partei iſt man un⸗ 
zufrieden darüber, daß die neuen Verſuche, die 
Conſervativen zu organifiren, ſo nur immer mehr 
den Zuſammenhang derſelben lockern. Die 
Amneſtie⸗Commiſſion des Senats hat richtig 
beſchloſſen, das Datum des 16. Mai aus dem 
Geſetzesvorſchlag zu ſtreichen und ſtatt des 
14. Dezember den 1. Januar 1878 einzuſetzen. 
Ferner ſollen perſönliche Ehrenkränkungen auch 
dann von der Amneſtie ausgeſchloſſen ſein, wenn 
ſie auf politiſchen Gründen beruhen. Dieſer 


billigender Weiſe über 


Noch geſtern 


das alles Momente 


geneigt ſein dürſten, 


wird gemeldet, 


In den Commiſſionen 


Es 


iſt die Annahme 


nicht allein den dreijährigen Durchſchnitt, ſondern Zuſatz geht ſpeciell Gambetta an, deſſen 

Solche Be- auch das alljährliche Wachsthum der Volkszahl zu | Petite République noch wegen einer ſolchen Ehren. 

Widerlegung. Da- Grunde zu legen. — Auch in der Commiſſion für] kränkung gegen Broglie und Fourtou in contumaciam 
die Rechtganwaltsordnung ſchreiten die Bes verurtheilt iſt. 


rathungen 


3,“ nicht mit 
8 5 ſchieden, 


Faſſung aus 
hervorgehen wird. 
Juſtizeommiſſion 


des 


fort, doch hat man fi hier dafür ent- 
die Berathung über die prinzipiellen Be⸗ 


den Berathungen der Commiſſion 
Endlich hat heute auch die 


Italien. 

Rom, 20. Februar. Um 1%, Uhr wurde die 
große Loge der vatikaniſchen Baſilika geöffnet. 
Der Cardinal⸗Diakon verkündigte darauf die Wahl 
des Papſtes Leo XIII. Dieſer zeigte ſich um A 
Uhr der vor dem Vatican verſammelten Volks⸗ 
menge, welche ihn mit lebhaften Beifallszurufen 

empfing. Der Papſt, von dem Cardinals⸗Collegium 


vertagen und erſt den 
Es 
ſehr veränderter 


Herrenhauſes und 


umgeben, ertheilte ſodann den Segen. Die Glocken 
aller Kirchen verkündeten die vollzogene Papſtwahl. 
— Die „Fanfulla“ berichtet über den Hergang bei 
der Wahl Folgendes: Bei dem heute Vormitta 

ſtattgehabten Serutinium erhielt Cardinal Pecc 
36 Stimmen. Es fehlten ihm daher nur noch 5 
Stimmen, um gewählt zu ſein. Als das Scru⸗ 
tinium beendet war, beugte der Cardinal Franchi 
und laben Partei das Knie vor Cardin al Pecci. 
Die Anhänger des Cardinal Segur folgten dieſem 
Beiſpiele. Letzterer benachrichtigte ſor ann den 
neugewählten Papſt, daß er ihm eine Million 
Fres. als Peterspfennig überreichen werde, 
welchen das franzöſiſche Episkopat den le zu 


* Bar Oliva iſt an einem der letzten Abende ein 
Ranbanfall auf einen Häusler der Armenanſtalt zu 
Pelonken verſucht worden. Derſelbe wurde auf dem 
er von zwei Arbeitern, mit denen er in einem 

aſtlokal zuſammengetreffen war, überfallen und zur 
Herausgabe der wenigen Habſeligkeiten, die er bei ſich 
trug, genötbigt. Als er ſich der Wegnahme derſelben 
widerſetzte, wurde er durch mehrere Meſſerſtiche nicht 
unerheblich verletzt. Die beiden Thäter ſind bereits 
entdeckt worden. 5 

[Polizeibericht vom 22. Februar.] Ber 
haftet: Arbeiter B., Arbeiter L., unverehelichte W., 
Arbeiterfrau W., Arbeiter M., Arbeiter Cz., wegen 
Diebſtahls; 17 Oodachloſe, 3 Betrunkene, 5 Dirnen, 
4 Bettler. — Geſtohlen: dem Caſtellan K. ein ſchwarzer 
Floden-Ueberzieher. — Strafantrag iſt geſtellt: gegen 
den Geſellen F. wegen Unterſchlagung. — Die unver: 
ehelichte B. hat wegen Tobſucht in Arbeitshaus ger 
bracht werden müſſen. — Beim Fortbewegen einer 
Eifenplatte von ca. 200 Kilo Gewicht in der königl. 
Artillerie⸗Werkſtatt am 21. d. M. entglitt die Platte 
den Trägern und fiel dem Schmiedegeſellen St. auf 
den linken Fuß, an welchem dadurch die Zehen derartig 
gequetſcht wurden, daß eine Amputation kaum zu um⸗ 
seben fein dürfte. — Der Arbeiter B. brach am 20. d. 
Mittags auf dem Feſtungsgraben bei der königlichen 
Schwimmanſtalt ein, wurde jedoch durch den Arbeiter 
FKiein und den uhrwerts.Sufpector Janzen, wenn auch 
mit großer Mühe, gerettet. — Die Leiche des vermißten 
Dafenarbeiters L. iſt am 20. d. im Hafencanale anfge- 
funden. — Durch ſtarkes Feuern entſtand am 20. d., 
Nachts gegen 12 Uhr, Heil. Geiſtgaſſe 8 ein Schorn⸗ 
ſteinbrand, welcher von ſelbſt erloſch. 

Marienburg, 21. Februar. Die Beſetzung unſeres 
verwaiſten Landratbspoſtens wird, wie verlantet, 
nunmehr baldigft erfolgen, und zwar durch einen 
Beamten, der früher in fürſtlich Waldeck'ſchen Dienſten 
ſich befand und bis jetzt Landrath in einem Kreiſe 
Weſtfalens war. 5 

* Die landwirthſchafllichen Genoſſenſchaften der 
Provinz Preußen ſowohl wie die Credit⸗ und ähm iche 


treten und in einer veränderten Form erſcheinen, 
indem derſelbe außer den bisherigen Oſtbahnſtrecken 
auch die Linien der hinterpommerſchen Eiſenbahn, 
ſowie die Eiſenbahn von Wangerin nach Konitz um⸗ 
faflen wird. Fahrplanänderungen von Be 
deutung werden auf ſämmtlichen Bahnſtrecken 
nicht eintreten. 8 

Der ruſſiſche Getreideexport mittelſt der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn nach 
Danzig hat feit Eröffnung der Eifenbahn von 
Mlawka nach Warſchau eden größere 
Dimenſionen angenommen; nach den großen 
Getreidequantitäten, welche Danzig ſelbſt zugeführt 
find, bilden Honig und Melaſſe beſon dere Export⸗ 
artikel, welche in bedeutenden Mengen unſerer 
Vorſtadt Neufahrwaſſer zur überſeeiſchen Verladung 
zugeführt werden. Es iſt jedoch nicht nur der 
Export von Rußland ein ſtetig fortſchreitender ge⸗ 
weſen, ſondern auch der Import nach Rußland in 
fortlaufender Steigerung begriffen. Voran ſtehen 
die diesſeitigen Handelsbeziehungen, welche von 
Neufahrwaſſer namentlich Steinkohlen, Salz und 
Petroleum in großen Quantitäten nach Rußland 
entſenden. Der Export von Neufahrwaſſer nach 
Rußland beträgt monatlich bereits ungefähr ein 
Geſammtgewicht von einer Million Kilogramm, 
während der Getreideimport von Rußland für 
Danzig allein ein monatliches Geſammtgewicht von 
zehn Millionen Kilogramm bereits überſchritten 
hat und ſich bereits dem Gewicht einer weiteren 
Million nähert. 

* Bon der oberen Weichſel find heute 
mehrere Telegramme eingelaufen, welche ein baldiges 
Herabkommen des Site Weichſeleiſes erwarten 
laſſen. Heute früh wurde aus Warſchau tele⸗ 
graphirt: „Waſſerſtand 5 Juß 10 Zoll, nimmt noch 
zu; die Eisdecke liegt noch feſt“; ein Mittags gegen 
1 Uhr hier eingegangenes Telegramm meldet da⸗ 
gegen: „Waſſerſtand 5 Fuß 4 Zoll, das Eis iſt 
bei Warſchau gebrochen, ein baldiger a 0 70 zu 
erwarten.“ Ferner iſt nach einer in Thorn 
eingegangenen telegraphiſchen Nachricht aus 
Plock daſelbſt um 10 5 Nachts bei 
5 0 85 i Therm ſelbn ha = 2 25 Regierung zu M 

rochen. Bei Thorn ſe auert ein ſehr geringer] !\° : 
Eisgang fort, der Waſſerſtand blieb unverändert Verfammlung in. Stuhm die 
auf 4 Fuß 2 Zoll. Ebenſo herrſcht bei Graudenz 
und Kurzebrack fortgeſetzt leichtes Eistreiben. Der 
Waſſerſtand iſt dort um ca. % Fuß gefallen. Auf 
der unteren Weichſel hat die Eisdecke bisher 
nur geringe Bewegungen gezeigt, die No gat iſt 
dagegen bei verhältaißmäßig ſehr niedrigem 
Waſſerſtande auf weiten Strecken ſchon eisfrei. 
Die Eiswachen ſind an einzelnen Stellen in halber 
Stärke bezogen. 

* Trafjeet über die Weichſel. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: per Kahn nur bei Tage, 
bei Nacht unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: 
desgleichen; Teretzpol⸗Kulm: bei Tag und 
Nacht per Kahn. 

* In Bezug anf die wichtige Frege der Com⸗ 
munalbeftenerung haben in einem Spezialfalle der 
Finanzminifter und der Miniſter des Innern unterm 
2. d. M. die Regierungen angewieſen, zwar von Aen⸗ 
derungen in dem für die einzelnen Gemeinden be 


ſtatteten Bericht über die von ihnen in Sun früherer 
Beſchlüſſe des Ausſchuſſes ausgeführte Beſichtigung von 
Irren⸗Colonien in Deutſchland und Fraukreich vor. 
Der Ausſchuß beſchließt, den Bericht drucken und den 
Provinzial-Landtagen vorlegen zu laſſen. — Wegen er⸗ 
folgter Berufung des Pfarrers an dem Löbenichtſchen 
Hoſpital, — 5 nach Danzig, iſt die Stelle anderweit 
zu beſetzen. Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, die 
Bewerber Pfarrer Sommer in Frauenburg, Laudien in 
Grünhein und Dodillet in ge aufzuforderv, 
Probepredigten zu halten und die Wahl in der nächſten 
Sitzung zu vollziehen. — Bei Feſiſtellung des Etats 
für das Verwaltungsjahr 1877, welches die Zeit vom 
1. Jauuar 1877 bis zum 1. April 1878 umfaßt, 
ft angenommen worden, daß die einfache Ver⸗ 
ſicherungsabgabe von 20 4 für jedes Pferd und 
von 5. für jedes Stück Rindvieh zur Deckung der in 
dem Rechnungsjahr zur Liquidation kommenden Ent⸗ 
ſcheidungsforderungen für auf polizeiliche Anordnung 
getödtete rotzkranke Pferde und am der Lungenſeuche 
erkranktes Rindvieh ausreichen werde. Dieſe Erwar⸗ 
tung hat ſich zwar in Bezug auf den Rindviehver⸗ 
ſicherungsfonds beſtätigt; hinſichts des Pferde ⸗Ver⸗ 
ſicherungsfonds ift dieſelbe indeß nicht zutreffend ges 
weſen, da die Rotzkrankheit in letzterer Zeit namentlich 
in Weſtpreußen mit großer Hartnäckigkeit aufgetreten iſt. 
Die Landes hauptkaſſe hat daher zur Befriedigung der 
betreffenden Pferdebeſitzer bereits Vorſchüſſe im Ge⸗ 
ſammtbetrage von mehr als 30 000 & leiſten müſſen. 
Der Landesdirector beantragt demgemäß, für den 
Pferdeverſicherungsfonds auf das Jahr 1877 eine zweite 
Abgabenrate von 20 A Yr Pferd zu erheben. Der 
Piovinzial⸗Ausſchuß genehmigt die Erhebung der 
zweiten Rate mit der Maßgabe, daß dieſelbe auf der 
Grundlage der am 10. Jaunar 1875 aufgenommenen 
Pferdebeſtandsnachweiſungen erfolge und mit der Erbes 
bung der Rate pro 1878 verbunden werde. — Der 
Magiſtrat der Stadt Königsberg batte im Oktober 
1876 bei dem Provinzial⸗Landtage wegen Uebertragung 
der Verwaltung des Löbenicht'ſchen Hoſpitals von dem 
Provinzialverbande, welchem ſolche durch das Dotations⸗ 
geſetz vom 8. Juli 1875 überwieſen worden iſt, auf die 
Stadt Königsberg petitionirt. Der Provinzial⸗Landta 

Überwies die Petition dem Provinzialausſchuß zur Pri 
fang. Letzterer hatte zur Vorberatung der Sache eine 
Spezial⸗Commiſſion eingeſetzt. Der Bericht dieſer 
Commiſſion liegt jetzt vor. Die Commiſſion beantragt, 
der Provinzial⸗Ausſchuß wolle dem Provinzial-Landta 

von Oſtpreußen empfehlen, in Erwägung, daß die Bes 
tition auf eine Abänderung des Dotatiousgeſetzes ges 
richtet iſt und ein prinzipielles Intereſſe hieran 
für die Provinzialverwaltung nicht vorliegt, über 
die Petition zur Tages ordnung überzugehen. 
Der Ausſchuß tritt dem Votum ei. — 
Von dem Oberpräſidenten ſind zwei Anträge geſtellt 
worden, von denen der eine die Bewilligung von 
Mitteln zur Neftanration der Schloßruine in Soldan, 
der andere die Uebernahme der Unterhaltung des 
Schloßthurmes in Ragnit auf den Provinzialverband 
betrifft. Beide Gebäude befinden ſich im Eigenthum 
des Fiskus. Ju beiden Anträgen iſt der Wunfch ent 
kalten der Ausſchuß möge feine Anſicht dar⸗ 
über ausſprechen, ob er die Beſtimmungen des 
Dotationsgeſetzes, nach welcher die Provimialdotatious⸗ 
rente auch zur Unterhaltung von Denkmälern beſtimmt 
ft. auf Baudenkmäler dieſer Art für auwendbar 
erachte. Der Landesdirector iſt der Meinung, daß die 
n Rede ſtehenden Gebäude zu den in dem Dotationd« 
geſetz erwähnten Denkmälern nicht zu rechnen ſeien, 
derſelbe beantragt daher die 1 8 der Anträge. 
Der Provinzialausſchuß ſchließt ſich der Anſicht des 
G.] Landesdirectors an. — Auf die von den königl. Re⸗ 


widmen geſonnen ſei. 5 
— 21. Februar. Heute früh kündigte Papſt 
Leo XIII. in der Congregation die Veröffentlichung 
einer Eneyklica an die katholiſche Welt an, in 
welcher die Wiederbeſetzung des päpſtlichen Stuhles 
verkündet werden ſoll. Es wurde heute beſchloſſen, 
daß der Papſt für jetzt den Vatican nicht ver⸗ 
Laffen ſolle. — Die auswärtigen Cardinäle treten 
ſchon heute ihre Rückreiſe an. Es herrſcht überall 
die vollſtändigſte Ruhe und Ordnung. — Als der 
neue Papſt ſich geſtern der verſammelten Menge 
zeigte, war der Beifall ſo groß, daß es eines 
en von ihm bedurfte, um die Ruhe wieder 

erzuſtellen. (W. T.) 

England. 

London, 21. Febr. Das Armeebudget für das 
Finanzjahr 1878/79 beträgt 15 595 800 Pfd. Sterl., 
weiſt demnach gegen das Vorjahr eine zu 
von 492 100 Pfd. Sterl. auf. (W. T.) 

Schweden. 

Stockholm, 18. Februar. Dem Dampfer 
„Expreß II.“ iſt es troß des jetzt in den Scheeren 
Stockholms befindlichen E iſes bisher geglückt, 
die Verbindung Hangd-Stodholm aufrecht zu er⸗ 
halten; derſelbe traf geſtern Nachmittag gegen 
fünf Uhr mit Paſſagieren, Poſt und Laſt hier ein. 
Da wir jetzt wieder ſehr milde Witterung haben, 
läßt ſich annehmen, daß die Schifffahrt recht 
bald ihren Anfang nehmen kann, man iſt auch be⸗ 
reits theilweiſe mit Ausrüſtung der Boote be⸗ 


ſchäftigt. 
Türkei. 

a 20. Februar. Suleiman 
Paſcha iſt verhaftet und nach Bulair bei den 
Dardanellen gebracht worden. Derſelbe ſoll, wie 
bereits gemeldet, wegen Inſubordination in Kon⸗ 
ſtantinopel vor ein Kriegsgericht geſtellt werben. 
— Der Sultan hat mehrere Telegramme mit 
der Königin von England gewechſelt. — Ein 
dem Correſpondenten der „Daily News“ aus 
Adrianopel vom 18. d. zugegangenes Telegramm 
deſtätigt, daß Server Paſcha feine Demiſſion 
gegeben hat. Der genannte Correſpondent erfährt 
ferner, daß Sapfet Paſcha das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten übernehmen und 
Aſſym Paſcha dieſen interimiſtiſch en 2 


Elbing, 21. Februar. Bei der heute abge 
815 5 Prüfung im biefigen 


Preiſe aller Lebensbedürfniſſe auf 1500 ., neben den 
bewilligten Bureaukoſten von 432 K., feſtgeſetzt. Herr 
Bürgermeiſter Schneider legt ſein Amt mit dem 1. Mai e. 
vieder. — Der Vorſchußverein zu Stuhm, deſſen Kaſſiret 
Bürgermeiſter Schneider ift und auch fernerhin bleibt, 
ahlt nach dem neuerdings feſtgeſtellten Abſchluſſ⸗ 
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Folge gehabt. N s 
* In dem Bezirk Halbersdorf der Oberförſterei 


Rumänien. a ner Roſenberg, find am Vormittage der 
Buka reſt, 20. Februar. Im Senate wurde erw 
an die lachte ein 500 8 . 
er die echte Eiſenbahnverwaltung und über N ; 
Be hard der e Waggons herbeigefübrte bee gebe des Geben. Pe 
. 8 v 7 
offentlichen Arbeiten erklärte, daß er ſeine Pflicht greſſiver Gommimualfinern bie @ enebmignug zu] von dem einem e Einem Pit Behttel unse 
gethan habe, gegen Unmöglichkeit aber nicht an-|verjagen, ferner in denjenigen Gemeinden, in welchen ein er Jorſtheamte riß jest 2 a in die 5 er 
kämpfen könne. Ein Antrag, welcher die Auffor⸗ . len- und Ent — n 2 ſtürmte m 
derung an die Regierung enthielt, die mit Ruß dei Allen Nach e Einf u. Bater des Erſchoſſenen auf den Beamten ein, aber auch 
and eite 8 ihrem Geiſte wit aten dernen Jeb eſtener d Zuſch ef hun Hoehe ital. Nacden fomit beide 
nach zur Anwendung zu bringen, wurde abgelehnt. 


Re 10 e eee 
d. as vom hieſigen Magiſtrat nach Vereinbarung 
— Der Pol. „Corr.“ wird aus Bukareſt gemeldet, mit betheiligten Gewerbtreibenden entworfene Orts, 
vaß der energiſche Proteſt Rumänienz gegen|ftatut für gewerbliche Saia er wird in der auf 
die Uebernahme der Feſtung Widdin durch xuſſi⸗ 
ſche Truppen Berückſichtigung gefunden habe; 
die Uebergabe Widdins an die rumäniſche Armee 
habe heute ſtattgefunden. 
Amerika. ; 
— Petroleum iſt jetzt in Pennſylvanien 
der Zankapfel. Zwiſchen den Producenten und 
den amerikaniſchen Raffineurs wüthet der Kampf; 
letztere (ſo ſchreibt die Newyorker „Tribune“) wer⸗ 
den von der pennſylvaniſchen Eiſenbahn⸗Com⸗ 
pagnie unterſtützt, und auf Seiten der Produ⸗ 
Pero Beben f fe man 9 iii 10 
etroleum⸗Raffinerien in Belgien un eutſch⸗⸗ 0 „ ; 
land. Die unter dem Namen „Dil Producers in das Comité die bisherigen Bezirksvorſteher und 
Union“ bekannte Vereinigung von Petroleum: 
Producenten wendet alle ihr zu Gebot ſtehenden 
Mittel an, um in der gegenwärtig in Harrisburg 
tagenden Legislatur des Staates Pennſylvanien 
die Annahme der ſogenannten Pipe Line Bill 
durchzuſetzen. Dieſe Vorlage ermächtigt zur 
Legung einer Röhren⸗Leitung von den Petroleum⸗ 
Diſtricten direct nach Baltimore, um Petroleum 
direct nach einem Seehafen zu transportiren, ohne 
Bezahlun un welcher Fracht an . 
Die Oil Pro ucers Union beanſprucht das Recht 
der Herſtellung billigſter Transport⸗Einrichtungen; 
ſie weiſt auf die Thatſache hin, daß 
ſich durch die ganze Oel⸗Region von Pittsburg 
nördlich bis in den Staat Newyork ein Netz 
von Röhren⸗Leitungen erſtreckt, und daß durchaus 
kein Grund vorhanden ſei, weshalb dieſe Röhren⸗ 
Leitungen nicht verlängert werden ſollten nach 
Baltimore, Newyork oder nach irgend einem andern 
Seehafen, der bereit iſt, Geld in einem ſolchen 
Unternehmen anzulegen. Die pennſplvaniſche 
Eiſenbahn widerſpricht der Vorlage, deren Annahme 
für die Compagnie mit einer jährlichen Minder⸗ 
Einnahme von 2000 000 Doll. gleichbedeutend fein 
würde. Die Stadt Philadelphia iſt gegen An⸗ 
nahme der Bill, weil 3 000 000 Doll. Stadtgelder 
in der pennſylvaniſchen Bahn angelegt ſind und 
weil Philadelphia gegenwärtig der Haupt⸗Export⸗ 
fen von Petroleum ift. Die Gegner der Vorlage 
ehaupten ferner, daß die Anlage einer ſolchen directen 
Roͤhren⸗Leitung die Verlegung der geſammten 
Petroleum⸗Raffinerien nach europäiſchen Seehäfen 
zur Folge haben werde, da das nach Baltimore 
geleitete rohe Petroleum direct verſchifft werden 
würde. In Pennfſylvanien allein find der Angabe 
dieſer Gegner zufolge über 260 000 Leute in dieſem 
Gewerbzweig deſchäftigt und der Verlust für dag 
Land würde ſich jährlich auf 25 bis 30 Mill. Doll. 


beziffern. 


entziehen. 

9 5 Dem Privatförſter Wolter zu Neu⸗Preußendorf 
Im Reste 25 Crone ift das Allgemeine Ehrenzeichen 

. verliehen worden. 

abgehaltenen General -Wrrjommiung be& den Het * Graudenz, 20. Febr. Unſere Stabiverordnetens 
verſammlung hatte geftern recht bedeutende Wahl 
kämpfe zu beſtehen. Es waren zunächſt fünf 
unbeſoldete Stadträthe zu wühlen. Die Wiederwahl 
der Herren Kuſchy und Späncke ging ziemlich glatt von 
ſtatten, bei der Neuwahl für die anderen drei Stellen 


gezahlt werde. — Derſelbe bewilligt dann: 1) der 
Geuoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Schwignainer 
Sees ein Meliorationsdarlehn von 7500 M unter der 
Bedingung, daß die zweckgemäße Verwendung des Dar⸗ 
lehus bezw. Unterhaltung der Meliorationsanlagen durch 
Vermittelung des Kreisausſchuſſes des Seusburger 
Kreiſes unter Garantie geſtellt werde; 2) dem Münſter⸗ 
walder Deichverbande ein Darlehn von 10 380 4; 
3) der Gemeinde Glemboczek, Kreis Strasburg, zur 
Festlegung eines Stückes Sandlandes von 15 Ha 600 4 
a fonds perdu. — Der von dem Landesdirector vorge⸗ 
legte Entwurf einer Vorlage für den oſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Landtag, in welchem die Petition des 
Magistrats zu Königsberg um Uebernahme der Chauſſee 
vom Friedländer Thor bis Aweyden auf den Provinzial⸗ 
verband zur Aunahme empfohlen und zugleich die Auf⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes auf dieſer Eirede beantragt 
wird, wird genehmigt. : 
928 Aus ben Pine vorliegenden, ae luce er 
i e . eilungen des Landes directors iſt folgendes zu erwähnen: 
holz aus Gollub 18 Deichſekrekär Büttner aus 1) der Betrag der vom 1. April 1878 ab an die 
Kriefkobl 12 und Kaufmann Schleiff aus Graudenz] Provinzialverbände von Oſt⸗ und Weſtpreußen in 
4 ren von 34 abgegebenen. Erſterer iſt ſomit . des . vn = — ten 
gewählt. ſetzungs⸗Uebereinkommens aus der Staatskaſſe zu 
„Königsberg, 21. Febr. In der letzten Ver⸗ . — Jahres renten iſt unter kleinen Abweichungen 
( ſammlung der Stadiverordneten kam u. A. auch eine zu Ganſten Weſtpreußens von dem Minifterinm fefts 
Petition von Königsberger Grundbeſitzern zum Vor⸗ geſetz: für Oſtpreußen auf 2873 640 M (ſtatt 2 873 681 K 
trage, in welcher gr wird, die geſammte Straßen» |91 5 in Uebereinkommen) und Weflpreußen 1811 101 & 
reinigung durch den Magiftrat einheitlich bewirken |(ftatt 1 811079 K 9 Yin Uebereinkommen), Bis zum 
um . * 1 5 wurde > 3 zur 1. — 1833 „ = 3 215 155 Of- 
1 „näheren Berathung überwieſen. — Mit der Anlegung orcußen weniger. 54 K., es erhalten mithin bis zum 
213 9 — nn ee Oatlin a Us nie einer Ringſtraße für die ſämmtlichen Außenforte 1. April 1883 Oſtpreußen 2857786 M, Weſtpreußen 
nächſt von dem ch! der Feſtung Königsberg fol nunmehr borgegangen 1826 955 Kl.; 2) für die Brücke über die Uszlenkis bei 
Tilfit war urſprünglich der Bau zweier Des beab⸗ 


werden. Die Verhandlungen mit den betr. Grund. i Sr 
befigern behufs Abtretung des Terrains find bereits ſichtigt. Nach den übereinſtimmenden Gutachten des 
eingeleitet. Landesbauralhs und des Landes daninſpectors des 
-ck- Mohrungen, 20. Februar. In der General-] Banbezirks Tilſit if der Ban dieſer Portale — wenn 
derſelde auch dem Bauwerk den Charakter größerer 


verſammlung des bieſigen Credit und VorſchußVer⸗ 
etwas derben Worten Luft machte. Alle drei Wachtleute en om 1. 5 on he del bisherige Verftand, | Monumentalität verleihen und den landschaftlichen Rein 
der Gegend erhöhen würde — nicht erforderlich. Der 


beſtehend aus den Herren Kaufmann Za ewski (Vor⸗ a 
figender) und Adminiſtrater Elsner (Kaſſir er) wieder. Landesdirector hat daher im Intereſſe der Sparſamkeit 
gewählt, als Ausſchußmitglieder wurden die Herren von der Ausführung des Profects vorläufig Abſtaud 
Stener⸗Rendant Triebenſee, Gerbermeiſter Weinert,. genommen; 3) die von dem Landfreiſe Dan ig in Oliva 
Brauereibeſitzer Roſe und Lehrer Deycke gewählt. gegründete Taub ſtummenſchule ift am 13. Dezember 

1877 mit 15 Zöglingen erbffnet worden. Der 


1 hg 
8 Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ Landesdirector bat, der ihm ertbeilten Ermuchti⸗ 
Ausſchuſſes. gung gemäß, für ’ piefelbe den Provinz alzuſchuß 

Sitzung am 19. und 29. Februar. von 125 M pio Kind und Jahr zugeſichert. — Der 

Auf den Vorſchlag des Vorfigenden, Oberbürger] Laudesdirector theilt ferner mit: 1) daß zur Wer 
meiſters Selle, beſchließt der Provinzial⸗Ausſchuß, daß wendung für die Zwecke der Provinzial⸗Verwaltung von 
Weſtpreußen ein in Danzig auf Langgarten belegenes 
Grundſtück für den Preis von 72000 K zum Kauf 
angeboten und der igenthümer deſſelben bis zum 
; J. an feine Verkaufsofferte gebunden fei; 
2) daß bei dem Etat des weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
fonds pro 1. Jaunar 1877 bis 1. April 1878 eine 
nicht unerhebliche Ueberſchreitung in Ausſicht ftebe, der 


gänge, bis die Herren Engelhard. Gaglin und Herzfeld 
die M 


in Krieftohl, Regierungsſupernumerar Pörſchke in 
Danzig und Kaufmann Carl Schleif in Grandenz zur 
eugeren Wahl geſtellt. Der Erſtere und der Lehtere 
hatten auf die Penſionsberechtigung Verzicht geleiſtet. 
Nachdem im erften Wahlgange keine abjolnte ehrheit 
erzieit worden, erhielten bei der engeren Wahl Berk. 


am 3. April ihren Anfang nehmen. 
* In der Sylveſternacht von 1876 zu 1877 befand 


ſchaft gegen alle drei wegen Amtsüberſchreitung und 
gegen lſenbläter außerdem wegen unberechtigter Vor⸗ 
nahme einer Arretirung Anklage erhoben. Dieſelbe ge⸗ 
langte geſtern vor dem hieſigen Criminalgericht zur 
Verhandlung. Nachdem auch bier eine umfangreiche 
Beweisaufnahme ſtattgefunden, wurden, und zwar nach 
den Anträgen des Staatsanwalts, verurtheilt: Eiſen⸗ 
blätter zu 6 Monaten Gefängniß und Zjähriger Uns 
fähigkeit zur Welleibung en Aemter, Steinke 
und Langlan zu je 3 Monaten Gefängniß und ein 
jähriger Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter, 

* Hente Mittags 1 vor 1 Uhr erſchoß ſich in 
einem Hauſe der Hintergaſſe der ca. 19jährige Kauf⸗ 


die oſtprenßiſchen Mitglieder des Ausſchuſſes einerſeite 

und die weſtpreußiſchen Mitglieder andererſeits ſich als 

Commiſſionen conſtitniren und die ſpezifiſch oſtpreußiſche 

bezw. weſtpreußiſche Angelegenheiten betreffenden 

Nummern der Tagesordnung, insbeſondere die Etats 

mannglehrling Hugo D. aus 1 t noch un 1 — 9 Ei: Ar Maden Bort 1 3 

i uf eines mi „wa etreffenden Vorlag r 8 1 h 

posten art Dalcbenen boppeilänfigen Terzerols an — Mit der durch den Landes bauinſpector Wendt kin] Betrag * 8 zur Zeit noch nicht mit Be⸗ 

Danzig, 22. Februar die Schläfe abgeſchoſſen und war mit zerſchmettertem Danzig bewirkten Veräußerung einer unbrauchbar ges Funes ani Br en werden könne; 2 1 er die 

: Ne eek Kopfe und ſtark verletztem Auge ſofort tobt zuſammen⸗ wordenen Chanffeewalze für den Preis von 75 A an | Landes ga pectoren ermächtigt habe, für Reiſen, welche Te 

Wie alljä ige > = für die 1 gebrochen. Auf einem Blatt Papier, das man neben den oe 5 f anzig un ber ee 2 . Saen re > 

iſon die Ausga i onderen i j nachträglich ei „ andes“ g 2 8 4 
Sommerſaiſo gabe eines bef ihm auf dem Tiſche vorfand, hatte der junge Mann ende 115 on 10 NE Di teren der Atiches ausführen, bie reolementämäßigen da 

u 


lans auf der königl. Oſtbahn zu bemerkt, d i i die U d 
Sommerfahr f önigl. Oſtbahn z merkt, daß er ſeine Eltern über die Urſachen er Seovinialstferenanftlten in Alllenberg und Schwetz er⸗ 


erwarten. Derſelbe wird zum 15. Mai in Kraft Selbſteutleibung brieflich unterrichtet habe. und Reiſekoſten zu liquidiren, ſofern di' 


Mydgen de 1872 83%. bn Nuſſen de 1873 83%,. Silber 
544. Türkiſche Anleihe de 1855 8%. ben Türken be 
k 56166, —. ö Veremigte Staaten ar 1885 —. Spt Ber 
Provinzial-Landtagen von ein e Staaten 5 Ic fundirte 104%. Oeſterreichiſche 
den juriſtiſchen Silb rrente —. Oeſterreichiſche Papier⸗Rente —. 

Spt ungariſche Schatzbonds 100%. 67 ungariſche 
Schatzbonds 2. Emiſſion 95%. 6 K Peruaner —. 


nachgeben; auch blieb der Umſatz beſchränkt. Bezahlt] — 4 bez., — Noggen de 1000 Kilo, gel, — Ctr., 
92 K., bunt und bellfarbig 2 8145 , loc 136 —150 A nach Qual., 
ruſſ. — 


3. 
227-231 K Tonne. Von ruſſiſchem Weizen ift bez., Jer April⸗Mal 145, —145 A ber, Hr Mai ⸗ Juni 
144½ 144 K bezahlt, Ne Juni⸗Jnli 144 —144 a 
be. —  Rüböl er 100 Rile mit Faß, gekündi 
100 Eir., Kündigungspreis 69,4 K, loco mit Faß 70,7 


illigen. — B 


Weſtpreußen iſt der Antrag geſtellt worden. ihnen 13 402000, Notenumlanf 26 329 000, Baarvorrath 187 K. Ghirka beſetzt 1131178 173—175 &, roth] bez, loco ohne 69,2 &, ebr. 69,4 4 bz. Jer 
r die in der 8 1876 24 731000, Portefenille 17 672 000, Guth. der Priv.] Winters beſetzt 116-1238 185—192 K, roth Winter⸗ Febr. Mürz Se Ir Wil Ne 69 & bez., Per Mais 
bewirkte 21530000, Guth. des Staates 6 525 000, Noten | 1238 194 K, Sommer 12/5 lola. mild roth beſezt 1236 Juni 69 — 69,169 4 bez., Yar Juni-⸗Juli 67.968 A 
ferve 12 369 000, Regierungsſicherheit 15 203 000 128 K, mild roth 124— 1288 203-208 K, fein roth] bez., Yer September» Oct. 66 X — Spiritus 7 

Pf milde 125/68 218 K, hell 1142 195 &, bell bezogen] 10 CO MR mit Faß gef. — Liter, Kündigungspreis 


— A, Ye Febr. 51,7 & bez., e Febr.⸗März 51,7 A 
bez., Pe April⸗Mai 53,2 52,7 A — er Mai⸗Juni 


ah 
Regierung au D 
bez., !oco ehne Faß 51,6 A bez. — Dette um Yer 
100 Kilo mit Faß. gek. — Eier, Kündigungspreis 
„ K. loco 25,2 — 25,1 & bez. r Febr. 24.8 A, 7 
Febr. Mürz 246 A, Nr Mürz⸗April — 4 bez. 
Yr September⸗October 26,5 4 — Delfanten Ye 
1000 Kilo, Winter⸗Raps 310 bis 330 &, Winter 
Räbſen 310—325 4 — Weizenmehl incl. Sack 
* 100 io loce Mo. 00 30—28 K, No. 0 28--27 K., 
20. C und 1 26½ 25% K Wiogzenmehl Tue. 
Tack % 100 Elie, get, — , Kündigungspr. — 4. 
ſoco eb. O 22½—20½ K, No. 0 und 1 20¼½—18 / A, 
Februar 19,95 M bez., Ar Febr. März 19,95 4 bez. 
der März⸗April 19,95 K bez., Pr April⸗Mai 20,10 K 
dez, ur Mai⸗Juni 20,20 4 bez., Pe Juni⸗ Juli 
20.25 & bez. 


des Staatsſchatzes 18 606 000 Fres. 
Paris, 21. Febr. Seiner 3 8 Rente 
ie 


miſche 5 

Der Provinzial: * 
Tantieme für jetzt abzulehnen. — Schließlich werden] Boldrente 77%, Frauzoſen 558 75. Lembardiſche Kiſen⸗ 
für Inſtandſetzung ö fe aus Hahn » Hetien 165,00, Lombard. Prioritäten 237,00, 
dem Wegebaufonds bewilligt: öſchken] Türken de 1865 8,95, Türken de 1869 44,40, Türkenlooſe 
Kreis Oſterode) 2275 M, dem Kreiſe Luck bezw. der 32,20, Ruſſen de 1877 85 ½, Eredit mobilier 168, 
emeinde Proftken 7500 A, Spanier erter. 12%, do. inter. 12,% Suezcaual⸗ 
ſehmen 760 K, dem Kreiſe Üctien 765, Banque ottomane 865, Sociéts general. 
acenten des Wolitnicker ffſtaudammes zu bejien| 166, Credit foncier 627, nene Egypter 138, Wechſel 
ſtandſetzung 1750 K auf London 25,14%. — Bewegt, am Schluß weichend 


Bermifintes. 
; i je behauptet, ur Febr. 30,50, Nur März⸗April 30,50, Par 
MER han 18 F A al — — Mat- Juni 30,75, J Mai Auguft 18 Mehl denn. 
Gatlaftungszengen geftaltete ſich für denſelben ſehr] Nr brnar 64.50, „ Mürz⸗April 65,25, Jer Mai⸗ 
Fenner f Zwei aus dem Gefängniß vorgefü rte Juni 65,75, Pr Mai⸗Auguft 65,75. Nübhl matt,, J 


Zeugen ſollten das Alibi des Angeklagten am 2. Juni, De: . dir März 95,75, due April 95,50, er 
5 it: ⸗Auguft 93,25. — Spiritus 9 
dem Tage des Lude ſchen Mordes, beftätigen. Der erſte 9.76, Sr Mal, Auguf 68750. ruhig, e Febr 


erklürt, daß er gerade damals eine längere Haft abge⸗ 
düßt. „Das babe ich nicht bewußt“, bemerkt der Au⸗ 
beklagte. Der zweite Zeuge depouirt zunächſt, daß er 
mit dem Angeklagten in der Zeit, in der Lude im 
Grunewald erſchlagen wurde, in Berlin zuſammen⸗ 
eweſen fei. Der Präſident bemerkt ihm, daß er trot 
einer Beſtrafung vereidigt werden würde und verwarnt 
u, einen Meineid zu leiſten. Darauf wird er in das 
G.füngniß zurückgeführt. Nach einiger Zeit verlangt 
er, wieder vor den Weiche geführt zu werden und 
. —— gg .. 10 — 2 au T6 Bi Er 
während der Unterſuchungshaft mi rolf in . 
— Zelle geſeſſen und fei 8 zu dem falſchen] erk 10%, bo. in New: Orleans 10%, Petroleum ir 
Zeugniß durch Geldverſprechen bewogen worden. — Rewporl 12 ½, do. in Philadelphia 12, rohes Petroleum 
Seat begann die Bgngenvernebmung 8 wee 2 die (ar 8 Wa Siam a: 2 8 . — 2 
i ordung der Frau . 8 E 
1 T aalen x ‘old mixed) 59 O0. Zucker (fair refining Muscovados) 


- 7½¼ Kaffee (Mio⸗) 16%, Schmalz (Marke Wilcox) 8% 
Firſen ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. be. Bairbants 8. Spec (dort daic) 6% C. Getreide⸗ 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


kracht 5½. 
Depeſche war beim Schluß des 
Mattes noch nicht eingetroffen. 


oco Mittels 135—140 M, feuchte 130-135 Mir 
Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher nach Qualität 90 bis 
106 K *r Tonne bez. — Leinſaat loco ruſſiſche 
ordinär brachte 200 4 7 Tonne. — Spiritus loco 
heute nicht gehandelt. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. Febr. en. Portatins & Grothe.) 
Weizen ve 1000 Silo bea bunter 124/59 211, 
1308 221,25, ruſſiſch 1218 83,50 . bez., vother 


Kaffee. 

Kk. Amſterdam, 20. Februar. Die beute ſtattge⸗ 
habte Auktion der Niederläudiſchen Handelsgeſellſchaft 
von 95 344 Ballen Java⸗Palenbang⸗ und Macaſſar⸗ 
Kaffee hatte ein günſtigeres Reſultat, als man allge 
mein erwartet hatte. Für grüne Sorten wurden Taxe 
und etwas darüber und für blanke, wonach lebhafte 
Frage war, circa 1 c. über Taxe bezahlt. 

Sen ine⸗-xiſte 
Neufohrwaſſer, 21 Februar Wind: SW. 
Angekommen: Marienburg (SD.), Boje, Rotter⸗ 


dam, leer. 
22. Februar. Wind WNW. 
Aukommend: 2 Schooner. 


T 21. Februar. Waſſerfland: 4 Fuß 2 3. 


— 


3 Me 
Erbſen 9er 1000 Kilo weiße 95,50, 107,45, 133,95, born, 
142 A bez. — Bohnen der 1000 Kilo 117,75, 124,25, Wind: SW. Wetter: freundlich, milde Luft. 
126,50, 13325 4 bez. — Wicken er 1000 a Auf dem Weichſelſtrome birrjelbft ift der Eisgang 
ganz geringe. 


Meteorologische Pepeſche vom 21. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
Aberdeen. . . 767,1 SW ftil wolkig 8,91% 
Copenhagen 767,9 SW leicht Nebel 3,6 
Stockholm .. | 7603| WSW mäßig wolkig 2.9 
8 11S lei h. bed. 16.4 
etersburg . . 761,6 WNW leicht wolken! — 7, 


dahn 105 ½. — Waarenberich t. Baumwolle in New: 


b. 
16 Br., 82 M Gb., Frübjahr 58%, M Br, 52 
A Gd., Mai⸗Iuni 54 K Br., 53% d., Juni 
54%, k bez., Juli 58 K. Br., 55½ 4 Gd., Anguſt 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 22. Februar. 
Weizen loco Preiſe unverändert, ſchwache Kanfluft, Jar 


— — 


4 20 
143.00 K, Ye Mai⸗Juni 142,50 4 — Hafer ir 


Frühſahr — — Nübbl 100 Kilogr. r Febrnar : ; 

amburg, 21. Februar. [Getreidemarlt.] Konue von 2000 . 70.50 &, Jr April⸗Mai 70,00 4 — Spiri Moskan 760,3 NO leicht wolkig — 1,2 
— dne nah anf Termine rubig. — Roggen dale u. weiß — 7 ee 240-360 & Br.] 50,40 K, Ye Februar 3 Mi ne 51.60 S 778.0 NNW ſchwach b. bed. 8,39 
n aut ae rubig. — Meigen Jr Ae n 17.4804 238.340 2 4 — Gelroltum loco 12,40 A . ee ng „ 5 

i 5 g = . 5 8 A bed. 

— 4 rie nt. 148.120 215-225 4 84 167-229 nn .. 8 E 769,5 SW ſchwach Nebel 4,7 
b. ilo 151 —4 . .. 120-1344 900 225 A Br. A bez. 52 A, weißer rubig, 40—44 5766 70 A, bochfein Hamburg . . . 772.3 WSW mäßig bed. 8.302 
150 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte flan. — Rübbl 8 129.4304 nd = ſchwediſch unverändert, Thymothee unverändert, Jr grauen unde. | 771,9 SB till Du 130.2 
F Ye 2COR 7. —|mmilih roß Dr 1 8. 50 Kilogr. 18 —20—23 4 „ Reufahrwaſſer 771,8 SEW ſchwack ved. — 0. 
i „ 7 Febr. 42, Ye Mürz⸗ April 4244, | ruh g lirun 196 bunt lieferb 214 4 Bertin, 21. Febrnar. Orioinelbericht v. E. Feltin.]J Mere ... 4.9 Sed mäßis Nebel 1.40 

ai 43½, Nr Mai⸗Juni Ye 1000 Liter uf Pheſerung ie bunt 75 Sprit» Mei ae unfer Dierk Mir Heeren fh and, in 5 ter Frese 3 — Na — = 

5 Be g eit von den weſtlichen Markten weniger beeinfluſſen 1 

S 214 A Gd dr Mai, Juni 216 M Gd., Pr ſſeß und eine gewiſſe Erpancipation zur Schau trug, | Tarlernbe . 774.2 SW leicht bed 4.4 

10,60 dd. Ferm 1060 Gd. 7e. Yuguf-Desbr. | fr = 0 di 0 eh "= 2 20008 fo. konnte diele Ellen doch une — vorüber. Wiesbaden.. 443, S. fill 4,8 

12,16 Gd. — Wetter: Trübe. Jellindiſ der und unteren 150 164 4 ddende ſein, denn dente moren eh Tebiglich: die Hauen Fiel . 8% OD Mill Nebel 1,0 

Bremen, 21. — (Schlußbericht) Befrolenm 18 und unterpolniſcher 130-184 &, ruſf Berichte des, Weſtens, die auch bier eine mattere Stim- Münden . 478. W. mäßig Nebel 9 
tubig. Staudard white loco 11,10, 7 Febr. —, Jr Negulirungsvpreis 1208 lieferbar 130 & mung für Getreide zu erzeugen im Stande waren. Leipzig.. 753 SSW fill wolkig 0,81%) 

März 11,10, Ye April 11,20, J, September 12,15, An kun v 8 Weizen loco fand nur in feiner Waare Beachtung. Ben . 7835 till bed. 34 

Uuguſt⸗Dezember 12,30. Alles Brief. 2 nn Ar April» Mai unterpolniſcher[ Von Terminen waren vorber made. „behauptet, ien. +. | 2788 8 U Nebel — 0,8 
cten:Gocietät r wahrend für entferntere vorherrſchend Abgeber auf⸗ ee Nebel |— 2,019) 


. ) Ser ig . 
ig. See ruhig. See murubig. 
4) Neblig. 5, See ruhig. ) Reif. i 
0 Raf, 9) Rel, hig. 9 Reif. ) See unruhig. 
Wiederum iſt der Luftdruck über den britiſchen 
N i ldrente 74.80 ee Sa 1 Süden derſelben ſebr 
279 80, ige 5 iri . ejleiche, Al ei 
Silberrente —.— Deſterreichiſch er ag |, „Wechſel⸗ und Fondzcourſe. London, 8 Tage, mochten gestrige Schlußcomſe durchzuſeken. . Spiritus ganz Minelentova 5 N * 
2 am. Fir ee eb Hullin 99.40 Gd S J. Lappland am Ei beiterer Witterung. 
. R * 92, 7 0 ver 5 a a i wi i 5 
Jan Be Bianbhrie, riterinft. 58.81 Gb. a an ns ae Meuung, Be u unt Wöbrend in Normefientichland die Nn u 
47 bo. do. 95,65 Gd., 4½ &. bo. do. 101,80 Br. geftrige Schlußcourſe ſchwach behaupten. — Petro⸗ mehrere Grade geſtiegen iſt. 
as Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. jeum loco beſſer bezahlt, Termine geſchäfts⸗ eutſche Seewarte. 


EEE los, aber feſt. R ehl tt — 2 
Danzig, den 22. Februar 1878. oogetündgt — C Meteorologiſche Beobachtungen. 
Haremeter⸗ 


Stand in 
zul. Linen 


Gerſte loco 7 Toune von 2000 große 106/108 
155— 165 , ruſſiſche 105/68 135 — 152 A, ruſſ. 
Futter: 116—120 & 

Erbſen loco ur Tonne von SCOIK Futter⸗ 130 K, 
Mitte 135 —140 A 


M.. 21. 2 
94%, 1860er Looſe 106, Franzeſen 220%, 


ier 207. att. 
Gale erden 21. Februar. [Betreide nerkk.] 
(Schlußbericht.) Roggen 7er Mai 182. 

Wien, 21 Febr. (Schlußconrſe.) Papierrente 63,60, Hafer loce Sr Tome von 2000 f raff. 106 A 


Frauzsſen 260,50, Lomb. Eiſenbahn 76.25, Galizier 
244,50, Kafchau-Oberberg. 104,20, Parbub. —, Nerd. 
weits. 109,00, Eliſabethbahn 164,00, Norbbahn 1982,00, 
Nationalbautf 798,00, Tärkiſche Looſe 14,50, Unionban! 
66.25, Unglo⸗Auſtria 100,75, Deutſche Plätte 58,00, 
Londoner do. 118,75, Pariſer do. 47,25, Anſterdamer Getreide Bhrſe. Wetter: ſchöne klare Laft. i 

bo. 98,50, Napoleons 9,47%, Dukaten 5,62. Silber-] Nachts heftiger Weſtwind mit Regen. Qualität, gelb ruſſiſcher 194 M ab Boden bez., 
coupous 106,70. Marknoten 68,42%. Weizen loco nur mäßig zugeführt, fand Seitens] weißbunt galiz. 193 K. ab Bahn bez, elb galiz 188 & 

London. 21. Februar. [Schluß-Courſe.) Sons unſerer Exporteure demnach am heutigen Markte nur] ab Bahn bez. defect gelb galiz. 187 4 Fi 

fois 95% b e Nialieniſche Reute 73%. Rombarben widerſtrebende Kauflaſt, und obſchon zum Aufange noch] zee Febr. — A bez, 7 Febr⸗März — A, re Apr. 
6%. Ba Lonbard.⸗Prioritäten alte —. 34 Lomb.⸗ ziemlich unv ränderte Preiſe gezablt wurden, mußten] Mai 204 % M U. 05 2 b 
Briorit, nene 9%. 3 Wufien de 1871 84. 5. dieſe im weiteren Verlauf des Marktes doch merkbar[ » Juni ⸗Inli — 4 bezablt, Ye Juli⸗Auguſt 


Berliner Fondsbörse vom 21, Februar 1878. 


Die beutige Börſe trug wieder eine recht luſtloſe,] dann aber die Coursavanz in Folge von Realiſatious⸗ſchäft, es mangelte auf dieſem Gebiete ab P 21% —220! ; 
dam Theil el wi by it ohne daß äußeren | verfäufen wieder vollſtändig ein. Franzoſen und | Fuft, un . eee ließen 8 Beeubilge = — — a 
3 ..... ̃ f fa da a 
5 6 } veau. Die öſterr. Nebenbahnen bes | nu Silberrente durch regeren Verkehr aus] Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte ftagnirte der Verf i 
Verkebrsloſigkeit vortheilbaft ab, beſonders Oeſter⸗ | haupteten ſich mit Feſtigkeit auf den bisherigen No⸗ und fand hierin zu höherer Notiz ſogar ein recht ums | wegen mangelnder St agnitte der Verkehr 
reichiſche Grebitactien und Disconto-Commandit- Aa: |tirungen, haben aber nur einen ſehr geringfügigen ſangreiches Geſchäft ftatt. Andere hierher gehörige] daher auch meiſt Die Cole fazer de Ban 
theile Oeſterr. Creditactien bekundeten bis gegen den] Verkehr aufzuweiſen. In einer feſten Stimmung er⸗ Werthe waren vernachl . Amerik. k 7 ie Courſe in geſtriger Höhe. Banks 
Schluß des Geſchäftes eine recht feſte Haltung, büßten "öffneten auch die localen Speculationseffecten das Ge. ſchwach behaupten. Maſſſſch Werthe wenig fe. Muff. e F 


+ Siaten vom Staate g rantiri. 


E 


E 


Fermoraeler 
im Freien. 
21 4 340,75 ＋ 3, „leicht, bedeckt. 


1 
22 8, 336,90 5,2 W., ſtürm., bed., trübe. 
19 336,66 6,0 W., ſtürm, wolkig. 


Wind und Wetter. 


Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfaudbr. Pr. IR fel. Lu 5 67,25 Berti ve 16 iv 176 Div erg Wi 187 
- ent. u, ‚ 5 8,5 10 1 ac» 
Eowjoftbirte m4 105,10 unt. fd. Pr. 9.21. 95 in Een... | 6 | — | — 0 u re ed SYal a0. be. Slberba! | 5 | 66,50 ee 118,10| 4 | Berg: m. Oatten- Helena,. 
Sr. Staats-Anl. |4 | 96 Bod. Ard. bp Pd. 5 101, 250 be. nrimen.inse | 5 163 | verl- - Magd. 77,40 8% ro. Sit-. | 71,50 © | kurger. Narben. 5 88,20 en ir 1. * 5 Aer nan men Dü. r 
Staat -Schuldſch. 3 92.70 Gent. Bd. Er- Pfob. 5 101,75 do ds von 18835 162,50 Sertinstettin 102,10 85/0 acted- See ser 36 4. anger. Orbats | 5 | 56 Ju. Oandelsgel.“ — 3 u Bet. 7,70 0 
er ern-n 15888. 50 do de. „Zang. Bod. Gb. Y. 5 | 76,50 | Pest. S 0 92.30 r 2,700 J erden | & | 76 en Gib. 1878 4“ e 
— fiene ee e 85 — m 5 im 0,78 9 eee 7 n 5 
5 4 95.10] van. . we; Y Wrefl-Braje „15 0 Taurgt- Starte“? © or 8 . f 540) — 
—— 83.75 bott ze. 107,80 auf cet cg — 5 cel. rn = de aim 62,25 | 0. | eurtzt- aer & 93,10 On.sreott.-Mıf.| — 1% Bietsriepine | 7 | => 
„ „ |4 | 2580 Tre B 1 — 1450| 6 [een 10% eee, 8.50 brb gen. br. 11086 3, | Wechfeis@ours v. 21. Feb 
ve 20 W. en m a: rant r t 1 120040] "m eine | 8620| 0 arne pam 4250 „ dme f 880 Sa ca. | 5 | e 20 8 n 
; 0 8 5 aronp . Bol PIERRE. | = ed | , 
Smm. Pianbbt. 4 9 100 d . 93,50 do. do. p. 1881 & 101,90 Sennsver-Altenst 11,50 0 40 ee 18,10 6 et Ar a 5 9 4.5 0 Ven- Rüterſc.-S. 1.20 1 do. 2. 8 167,95 
do. do. 2 mewvort. Stadt-. 1 | — do. St. Pr. 24,60 0 66. — 5 & | 85/90 | Safbauf. Onto.| 51,90 : Konden 8 34.3 20.885 
dm do. 44110225] Mnständifche E do. Golem. | 6 104,50] Nurkiſc-Meſeu 17.90 0 9 187 ig e —.— | B —.— Schleſ. Bankverein en astn 3 20305 
Boieniäe unt be. 4, 94,80 Ocker. Gehren 80, 70 tale Rente 5 | 7470| de. Er. 75.25 3% n an and Jubuſtrieactien. Ste. Matterbant | 94,50 5 | parte 554 2 | 81,20 
Serpent, Uhr. 54 84,10) OeRerr. Dap-Renteläh| 54,10] do. Kaban- ut. 509 - Belberk. | 105,50 ER 3 en.] e Duisten| 40 © Sade best. 5 28% 81,15 
. % 4 | 95,90] be, Sülbe- Meme df 67,50] do. Kaban- Oi. 6 102,75 . 83 3 2 — ar a el el do 78, 80,80 
vo. [441101,70] yo. Hooie 1854 4 | 98,25l@ranmspice Wen: 5 | — * wandte 25 Berliner ee ®. Im 880 4171 
u e 0 vr on e- top. | 4 | 70,901 are, 85 8 , 850 one 11635 C, gel Sg, 140 50 101, Uebe, 1 „ de 125 469,90 
= 3 = ner b. 100 5 106.25 uma gta. 3 98.40 2 m — „ : + Rufl. ere | 30 1 85 Berl. — u 3 5 1 N 1g 51 219,5 
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% an 4 — do. Luce v. 1864 77040 — u. eg - 910 Aiveriöt-Märt. | 96,50] 4 Sawel. Mniont. 740 0 Pet. Panels. 70,90 © Srl. Centeal trag 1,5 5 1 5 * Staa 
2 * =: 44101 ae 6 78,40 Türk. Eljenb-Ronfe | 8 27 Nor bauſen-Erfurt 2 € do. Weib, 1 30 578 Verl. Wechzlerbt. — 7 | © Deutſche Baugeſ. 59,50 © m EEE > ei 
X 495,80 a — ente 152 25 — St.- Ur 122 In Warſchau- Wien 60.25 6¼ Brest. Biscontob. 22 4 do. Eiſnb. B.-. 6,75 Sorten. 
n . 3 50 „ elend]? | 81,75] Gifenb Stamm u. Stem, 4 . 114 5% Aaslib lde Dre, 43. J 6 10.50 S — 
Dude do. |4 | 95,60 — 183903 = Prioritäts⸗Actien. 0 8 87 0* = Oblast nes 15 — 27 0 3 fr e | 20,36 
er 975 a I ee 86 5 fetter an 62 Bentiger@eiven. 100, bel e — son er | = 
ne i- em | 74 e er 110628] | keene ne TT ee 
Rdn Rd. Br.-G. 34 12975 do. do. von 187315 | 84,10] Berlin-Anbalt 11 5 Meine 106,20 7% dog... Suat. 3 331.50 5 90.10 2 5 . — Hy 7: enges, 81,15 
— 412050 3 al 2 a 1475| 0 Be 10 u in i 238,50 Detſch. h. u. 8. 108,50 7 Adnigsbg- Bultan wegerveichlſch Went. 171.25 
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du dre ee, Js 1137,00) vo. 59% de. 1877. 5 84,50 „ . D n 101.20 r Perendt 6.90 ende vl rte -A beg n. 32,50 o finite 29,90 


In tiefer Betrübniss zeigen wir 
Pastor an St, Marien 


hofe erfolgen. 


x A B theiligung der Damen und zwar am 16. März er., Abends 7 Uhr, im großen Saale 
Herr Superintendent und Consistorialrath fer e e Serben, verbunden mit einer Blumen: und Bilanzen, 
. . usſtellung ſtatt. 
Ernst Reinicke Eintrittskarten a 3 K., welche auf die Ausgabe von 300 Stück beſchränkt bleiben, 
heute Nacht 1 Uhr plötzlich entschlafen ist. f 0 Ehen if . Comité⸗Mitgliedern zu entnehmen. Die Einführung von See-Schiffer- Verein. 
8 Die Gemeinde verliert an ihm einen treuen Seelsorger, der 16 Jahre Herren, welche nur am Ball theilzunehmen wünſchen, müſſen durch Vereins Mitglieder Versammlun 
ger mit Aufopferung Arm wie Reich gedient, wir einen liebevolleu eingeführt werden und erhalten gegen Exlegung von 1 H. 50 O Eintrittskarten von den Sonnabend, den 23. Febr. cr., Nach: 
ollegen. 8 PR; Een unterzeichneten Comité⸗Mitgliedern. 6635 mittags 3 Uhr, im Vereins ⸗Lokal 
Das Gedächtniss der Gerechten bleibet in Segen. Danzig, den 21. Februar 1878. R Heiligegeiſtgaſſe No. 107 
Danzig, den 21. Februar 1878. Die Commiſſion für das Stiftungsfeſt: Der Vorſtand. 
g 2 , 3 A. Bauer, Ad. Hoffmann, J. L. Schäfer, E. Schur, VE c EHER 
Der Gemeinde-Kirchenrath der St. Marien- Gemeinde. Langgarten 38. Wollwebergaſſe 11. Sandgrube 21. Langgaſſe 16. Norzign — en 1. 5 SU 
Albrecht. e vg 1 Ben: Fe men Czwalina. Braunsberger Bergſchlößch N, ſowie * 8 > Sons Fl. 4 — = 1 Biere, 
ngel. eweloke. chellwien. * 90 ulReinemund’s Bierverl., Breitg. 82. 
e Walalie: Erlanger Exportbier (Gebr. Reif) — —— 


Das Begräbniss soll am Montag, den 25 Februar, stattfinden. Um 2 
9 Uhr Vormittags wird in der St. Marienkirche ein Trauergottesdienst ge- l 


; h go 1 ' 8 2 « ”. et f . * = 36. eil. — 
halten werden und darnach die Beerdigung auf dem „alten“! Marienkirch 8 Oigerren-Otfer te. empfiehlt F 7 


L ie 7 — — — 
ur e der Hausfrau e 

Ceſnd Bureau v. W. 5 (5687 
SEELE TIEREN: 


Gartenbau Verein. 


Das Stiftungsfeſt des Gartenbau⸗Vereins findet auch in dieſem Jahre unter Be⸗ 


unserer Gemeinde hiemit an, dass der 


l⸗Gebinden empfiehlt die alleinige Niederlage . . 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. B Schoewe’s Reſtaurant 


in etiquettirten Flaſchen ſowie in Origina 
5002) 


Einige für den Verkauf nach der Provinz nicht geeignete kleine Partien von Tg 52 
aut abgelagerten Cigerren, beſtehend in Reſtern von 1 Mille und darunter, zum e 


' Wreife ven 20 Biß 120 Mat pro Mile, bin ich Willens zum Selbitotenpreite 4) Maselhühner, 


Die Beerdigung der Frau 


Emma Johanna Reimann 


geb. Riess 
findet Sonntag, den 24. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Breitgaſſe No. 56, ſtatt. 


(5693 
RE american a 
Dr. v. Hertzberg, 


Hundegasse 120, 


6 mnastisch-orthopä- 
dische und electrische 
Heilanstalt. 


Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 
erreukurſus für ſchwediſche 
Heilgymnaſtik von 5 7 Uhr Abds. 


Dr. Fewson. 


Se. Heiligkeit 


Papſt Pius IX. 
Photographien, darſtellend auf dem Todten⸗ 
bette, à 1 K. 50 find nur noch kurze Zeit 


zu haben im photog. Atelier Poppenpfuhl 19. 
1 Sendung ſehr ſchöner 
fetter Puten 


empfing und empfiehlt 6667 
Magnus Bradtke. 


Blühende Roſen, 
Palmen u. Blattpflanzen, 


Palmwedel, Lorbeerkränze, Bouquets 
nn Kränze, blühende wachse 

im reicher Auswahl empfiehlt billigſt 

Die Gärtnerei von A. Bauer, 

Langgarten 38. 1 

Den beſtmöglichen commiſſionsweiſen Ber⸗ 

kauf von (667 


in Schweiß geſchor. Wolle, 
ſowie Rückenwäſchen 


übernehme gegen 1% Proviſion und ſtehen 
leere Säcke ai Verlangen zur Verfügung. 
Königsberg i. Pr., im Februar 1878. 


C. L. Willert, 
Getreide-, Saaten: u. Woll⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft. 


"Moshen-Garderoben, 


b d geſchmackvoll empfiehlt zu ſoliden 
Preſen (6589 
H. Volkmann, 


Matzkanſchegaſſe 8. 


Elegante Masken⸗ 
Garderoben, 


Dominos, Kutten und Larven empfiehlt 
zur gefälligen Beachtung (5690 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


SGemahleuen 


Dünger⸗Gyps 


(franzöſiſchen und deutſchen), 


Weizen⸗Kleie, 
Roggen⸗Futtermehl 


empfiehlt billigſt ab Mühle oder frei Bahn⸗ 
hof hier (4105 
A. Preuss jun. 
a Diihn 
Grundſtücks⸗Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Hen⸗ 
riette Jaszuiewoki gehörige Grundſtück 
Kohlenmarkt No. 9 der Servis⸗Aulage, 

(Fyp. Bezeichnung Dominiksplan 28) 
gelangt zum Zweck der Fründe 2 

am 19, März cr., Vormittags 3% Uhr 
bei dem Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig — 
Verhandlungszimmer No. 17 — zur ubha- 
ſtation Es iſt darin eine Reihe von Jahren 
ſowohl ein Garderoben⸗Geſchäft, als auch ein 
Mehlhandel mit bedeutendem Erfolge be 
trieben und kann daſſelbe daher als 

vorzügliche Nahrungsſtelle . 
empfohlen werden 8 6672 
in erfahrener, tlichtiger Commis, 

„Materialiſt, ſucht geftünt auf vor⸗ 
zügliche Empfehlungen p 1. April er. 
Engagement. Gef. Offerten werden 
erbeten unter 5668 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


2 Bureauvorkeper Centralheizungen K Ventilation, 


In unſerer Mehlniederlage Neuenburg (abzugeben. Adolph Grunenber 9, Gemeir Wich annen ge 1 neue Sendung, offerirt Burgſtr. 21. (5689 
werden von jetzt ab durch unſeren parterte hinten. ag 8 . A 


fiefern Bretter en, J ntern ati on al 
br , ac Ausſtellung landwirthſchaftl. 


Heute Freitag Abend 


Karpfen in Bier 


(auch außer dem Hauſe) 
„ empfiehl 
Julius Frank. 


ſowie birken und ellern 
verkauft. 


Weizen⸗ u. Roggenmehl, N 1 
Futtermehl, Kleie, fai Maſchinen und Geräthe, 
Graupe, Gerſt⸗ und berbunden mit ciner Propluzial⸗Zucht⸗ u. Maſtpieh⸗ 


Hirſegrütze Ausſtellung in Danzig vom 3. bis 5. Mai 1878. 


in beſter Dualität ſſeis vorräthig. „Zur Ausſtellung können ſowohl land und forſtwirth · 
Weſtpreuß. Handelsmühle. ſchaftliche, wie auch gewerblichen Zwecken dienende Maſchinen unter Direction des Herrn Manm aus Karls 
8669) 5 freundlichſt einladet 


Eiſenbahnſchienen elle nimmt bis [B. März das General-“ een 


eee 
Haase’s Concert⸗ Halle, 


Breitgaſſe 42. 
Heute und folgende Abende: 


Concert, 


ausgeführt von einem Damen-Streih-Sertett, 


+ Vorläufige Anzeige. 
ee en empfiehlt 4 4 ber Steretariat des Genitalbereind Weſtpreußiſcher W 


CONGERT 
im Apollo⸗Saale 
Jenny Holder-Egger 


„ geb. v. Weber, 4 
unter gefälliger Mitwirkung der Herren 


_E. Glomme und L. Haupt. 


Im Apollo⸗ Saale. 


S. A. Hoch, Landwirthe in Danzig entgegen, welches auf Wunſch 


288% — Johaunisgaſſe 29. Programme verfendet und jede weitere uskunft ertheilt. 


„Lach pfunn , Einen Poſten Bareges recht 
Site Banken e d ute r Qualitüt habe ich, um vor Be⸗ 


Mestin zu haben und können dieſelben 
endland. 


Gebrauchtes ginn der Saiſon damit zu räumen, auf 


unter Mitwirkung von 
IL. Rakemann. 


Schiffs⸗Inbentar: 60 Pf. pr. Meter zurückgeſ 5 Concert 
ee 60 Pf. pr. Meter zurüdgecgt, Ann Schimon Regan 


e August Momber. 


u : im Comtoir von 9 bis 10 Uhr f 
Stegemann & Winkelmann 
DANZIG. 


Eingr. Möbel Transpoxt 


ſteht billig zum Verkanf bei 
wagen u Baransti, Ala. Grab. 16. 
in rontinirter, der polniſchen Sprache 


vollkommen mächtiger 


„Donnerſtag, den 28. Febr., 7 Uhr. 
Billets a 3 . und a har: bei r 


A F. A. Weber, 
7 Buch⸗, Kunſt⸗ und Muftel Bene 
(56 


ere 
6 


Stadt Theater. 


Souuabend, den 23. Februar. (Abonn. ausp. 
Zu halben Preiſen: Die Karls⸗ 
ſchüler. Schaufpiel in 5 Act. v. H. Laube. 

Sonntag, den 24. Februar. (6. Ab. No 17.) 
Auf eigenen 1 Geſangspoſſe in 
6 Bildern von E. Pohl und 8. Wilken. 
Muſik von Konrad. 

2 
Wilhelm-Theater. 
Lauggarten 31. 
Sonnabend, den 23. Februar 1878: 


Große Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel des Damen ⸗Komikers 


Hen. Albert Ohaus, 


Rechtsanwalt und Notar in der Provinz. 
Meldungen sab 5600 unter Beifügung 
von Atteſten in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Canaliſirung, Gad-, Waſſer⸗ u. Pumpenanlagen. 


Zur bevorſtehenden Bauperiode empfehlen wir uns zur Eiurich⸗ 
tung — 42 Centralheizungen aller bewährten Syſteme für Gebände 
eder Art. 

f Einfacher und billiger Betrieb, angenehme gleichmäßige Tempe⸗ 
ratur, größte Reinlichkeit, ſowie gleichzeitige bequeme Miterwärmung 
der Corridore und Treppenhäuſer find dabei die Hauptvorzſge gegen⸗ 


agen 

eſucht von einer Hamburger Cigarreu⸗ 
abrik, Fabrik im Zollverein gelegen. 
Offerten mit Angabe von Referenzen unt. 
H. 0775 an die Annoncen⸗Expedition von 


Haaſenſtein & Vogler in Hamburg. 
ü li Ofenhei 1 
Eine ält-Rinbergärtnerin 855 A eingeſandten Bauzeichnungen, ſowie 


od. deutſche Bonne mit g. Zeugn. ſucht Frau . 8 5 
2 9 8 gaſſe 98. (8696 jede weitere Auskunft ertheilen wir aufs Bereitwilligſte. Beſte Zeug: 
Amalie Lindenberg, Bunde gate ss. use über zahlreiche von uns ausgeführte Anlagen ſteben zu Gebote 


en Große Dieleu-KDohlen-Aur!ion 


Getreidekenner, der im Stande ift den Chef 


iu Abwefenheit zu vertreten, ſucht am liebſten auf dem Holzfelde der fi üheren Interuatie Rulen 


in einem Getreidegeſchäft hier oder auswärts 


Stellung. Beſte Empfehlungen ſtehen zu Handelsgeſellſchaft zu Rütkfort bei Danzig. 


Dienſten. Adr. u. 5657 in der Exp. d. Ztg. 3 2 31 
Ein vorzügl. Köchin in geſetzten Jahren, Montag, den 4. März cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte 31, Ger gelonle.) * 

mit den beſten Zeugniſſen, empfiehlt im Auftrage und für Rechnung der Herren Gohrband & Krüger an den Meiſt⸗ Sonnabend, den 23. Febru 
5693) . Dau, Heiligegeiſtgaſſe 27. bietenden öffentlich verſteigern: 0 „ „Februar 1878: 
Landwirt innen mit gut. Atteſten empfiehlt eirea 10 000 Fuß 1“ fichtene Dielen W r an d B a B I. 

f . Dan, Heiligegeiſtgaſſe 27. 30000 1%" do. do. Anfang 9% Uhr. Entree: Herren 1 Mark 

ücht. Nutſcher, perb. auch unverh., ſowie . 5000 „ 2“ do. Bohlen Damen 50 Pf. 

auch Diener, empf. das Geſinde⸗Bureau P 5000 » 2%“ ee Se ü ee ae 
von W. Trimpelmann undegaſſe 90. 3000 „30“ . ei Unterzeichnetem erſchien eben: 

7 s 4000 1“ tannene Dielen, 
Gin Oberprim. d. Gymn. 400% „ Preußen vor 500 Jahren 

is ah 3 Bohlen ; A: Fr 2 

A Nate ain, Site Ir 5 : 10000 , u el Dielen, in culturbiſtoriſcher, ſtatiſtiſcher und mile 
Offerten erbeten O. VIII new, Sachſen⸗ . 3000 „ 1%” do. do. 3 len ae 
hauſen bei Frankfurt a. M. ie 4000 : 14," do. do. on Le N 5 = 11 
an en e 5 1 “ Gr. 8. 43 Bogen. Geh. Preis 8 Ma 
A* ein neugebautes Haus in einer Haupt⸗ 000 3 do. Bohlen, i 

18 Vena” Areſen muter Ne. 7 Theodor Bertling. 
ſichern Stelle geſucht. reſſen unter No. x ö . 4% de 2 Schleswig Bolſteinſche Lotterie, d. Kaffe 
5691 in der Exped. d. Ztg. erbeten. e 3885 f Ih be. . ch 5 e cr. eee 


Lehrerinnen Seminar ⸗Lotteri 
de Fahne 12. Mürz, Looſe à 3 K, * 
Inowraclawer Pferde Lotterie, Ziehung 
17. April er., Looſe a K. 3 — 
— Gebe 2 


Die geehrten Herren 


lche ſich al N it 
welche ſich als ſolche bei der Begräbnißfei 
des Herrn Conſiſtorialrath Meinten 
betheiligen wollen, werden hiermit auf 
Sonnabend, den 13. d. M., Abends 8 urig 
zu einer Probe in der St. Marienkirche au 
dem kleinen Orgelchore ergebenſt eingeladen 
5649) G. Jaukewisz. 


ehr tücht. Köchin, Stuben, u. Hausm. 2 8 
S 85 — 5 „W. Bellair, Koblenm. 30. Nee deen 
Die Waare ift von trockener und guter Qualität und den Herren Bauunterneh⸗ 


Für meinen 21jähr. ohn. mern ꝛc. ganz beſonders zu empfehlen. 5 0 
der feine Lehrzeit in einem renomm. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
Geſchäft beendet, anzeigen. 


ſuche z. 1. April Stellung Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 


im Comptoir unter mäßigen Anſprüchen. Bureau: Hundegaſſe No. 111. (6654 
Offerten F. poſtl. Wiesche we 0./8. 9 a 
nter joliden Bedingungen finden 
Penſionäre liebevolle Aufnahme. 
Adreſſen werden unter 5669 erbeten. 


Der Eckladen Poggeupfuhl 92 


und Vorſtädt. Graben Ecke mit elegantem 
Ladenrepoſitorium zum Colonialw.⸗Geſchäft 
nebſt Speicher u. Kellerräumen wie auch Privat⸗ 
Wohnung iſt v. 1. April d. J. auch früher zu 

vermiethen. Näh. Alıftäbt. Graben 16. 8 


Echt Nürnberger Lager:Bier von J. G. Reif 

(Rurz’fche Brauerei), ſowie Cösliner Lagerbier empfiehlt 
Julius Frank. 

Auch werden Driginalfäffer in / Heetoliter, /, ½ 

und / Eimern abgegeben. (5385 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanf 
in Danzig 


